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Der Verein „Nangbayini-Lara-
banga“ lud zum Benefizfest mit 
musikalischer Umrahmung im 
Hof von „Die Wohnmakler“ in 
Hafendorf. Großzügige Spen-
der folgten der Einladung von 
Jörg und Claudia Ropin sowie 
Claudia und Christian Reiss, 
die mit dem Verein seit Jah-

ren eine Schule in Ghana un-
terstützen. Tatkräftig vor Ort 
lehrte und half Initiatorin Anja 
Reiss im Rahmen eines freiwil-
ligen Sozialjahres. Der nächste 
Schritt ist der Kauf eines Schul-
busses, der im November von 
den Vereinsmitgliedern über-
geben wird.   -BP-

Ein Benefiz-Fest für Ghana mit Organisatoren Claudia und Jörg Ro-
pin, Christian, Claudia und Anja Reiss, Christoph Stöckler. Foto: Pototschnig

Sie kaufen mit Spenden 
einen Schulbus in Ghana

Organisator Sportbündel ist stolz 
auf 53 Sportler (NÖ, OÖ, St), die zu 
den steir. Tennismeisterschaften 
nach Regeln von Special Olympics 
für mental behinderte Menschen 
nach Kapfenberg gekommen sind. 

Foto: Sportbündel
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Albin Balic ist 16 Jahre alt, 201 Zen-
timeter groß und hat das Zeug, 
einmal ein ganz Großer im öster-
reichischen Basketball zu werden. 
Mit seinen jungen Jahren muss er 
sich nun allerdings auch mit der 

Frage beschäftigen, was, wenn es 
nicht zum Profi reicht? Daher ist 
das junge Talent der Kapfenber-
ger Bulls seit dem Sommer und 
der Beendigung der Fachschule 
in Kapfenberg intensiv auf der 
Suche nach einer Lehrstelle. „Ich 
würde gerne eine Ausbildung als 

Zerspanungstechniker beginnen“, 
so der waschechte Kapfenberger, 
der seit der U10 sämtliche Statio-
nen der Bulls durchlaufen ist und 
laut seinem Trainer Sascha Sander 
künftig durchaus das Zeug für die 
Bundesliga hat. 

Flexibler Arbeitgeber gesucht
Die größte Herausforderung bei 
der Suche nach einer geeigne-
ten Lehrstelle ist natürlich, dass 
sich diese mit seinem Training 
vereinbaren lassen muss, „Wir 
trainieren dreimal in der Woche 
für zwei Stunden am Vormittag 
und ab 16 Uhr müsste er wieder 
für das Training bereitstehen“, 
so sein Coach Sascha Sander, der 
um die Schwierigkeit einen derart 
flexiblen Arbeitgeber zu finden, 
Bescheid weiß. „Natürlich lässt 
sich das Training leichter mit dem 
Schulbetrieb unserer Nachwuchs-
akademie vereinbaren, aber wir 
hoffen, dass wir es bei Albin auch 
mit einer Lehre hinbekommen“, 

so Sander, der neben der U19 
mittlerweile auch Assistenztrai-
ner der Kampfmannschaft sowie 
Kapfenbergs Standortleiter der 
Basketballakademie Steiermark 
ist. „Gerade als Jugendtrainer ist 
es mir besonders wichtig, dass die 
Jungs einen Abschluss haben. Eine 
Verletzung reicht oft aus und die 
Karriere ist beendet“, meint San-
der weiter. 

Um Balic die perfekten Rahmen-
bedingungen zu schaffen, haben 
die Verantwortlichen der Kapfen-
berg Bulls bereits das Gespräch 
mit ihren Sonsoren gesucht, doch 
bisher ist man zu keiner Lösung 
gekommen. „Ich bin sehr dankbar, 
dass mich der Verein unterstützt 
und hoffe, dass sich bald ein Be-
trieb findet, der mir eine Chance 
gibt“, so die Nachwuchshoffnung. 

Das Ziel vor Augen
Dass er das Zeug hat, schwierige 
Situationen zu meistern, hat der 
16-Jährige zumindest am Spiel-
feld schon mehrfach bewiesen. 
Sportlich möchte Balic mit seiner 
Mannschaft in diesem Jahr den 
U19-Meistertitel nach Kapfenberg 
holen und sich individuell wei-
ter verbessern, um den nächsten 
Schritt in Richtung Kampfmann-
schaft zu machen. Hoffentlich 
kann er seine Ziele bald mit einer 
Lehrstelle in der Tasche erreichen. 
 Bernhard Hofbauer

Nachwuchstalent sucht     Lehrstelle

Albin Balic möchte Lehre und 
Sport kombinieren können.

Wie schwierig es ist, 
eine sportliche Karriere 
mit einer Lehrstelle zu 
verbinden, zeigt sich ge-
rade in Kapfenberg.

Trainer Sascha Sander sieht großes Potenzial im 16-jährigen Albin. Die 
Ausbildung darf dabei aber nicht auf der Strecke bleiben. Fotos: Hofbauer (2)


